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ElbeoSfrümpfe
Damen < asche

Damen ^ Moden stets vorbildlich bei

Uniformen
für alle Gliederungen der Partei

M I LITÄR E FF E KTE N

S PORTARTI K E L

Max Tliureclit

Kirchgasse 18 Fernruf 21327

Zugelassene Verkaufsstelle der Reichszeugmeisterei

Die guten bemannet [ (ff ent en

ihrer Frau einen

Qutfdjein
von .

FROMM ,

Well ritzstraße 36

Das Spezialgeschäft f .Wäscheausstattungen aller Art

Ellenbogengasse 10

Das Haus für bequeme Qualibötsschuhe

NKRft -WU
Sie hörte schon davon , wie zuver¬
lässig ausgesucht das Werk dieser
Uhr Ist — Nun freut Sie sich von
Herzen über das Geschenk , über den ,
der Ihre Wünsche erriet I
Eine gepflegte Auswahl zeigt Ihnen

Uhrmachermeister — Bleichstr . 20
Uhren . Schmuck . Trauringe

Frohe Weihnachten
durch praktische Geschenke von der

Rheinischen Leinen - Compagnie
Dannemann & Sohn
Kirchgasse 19 Telefon 23714

Kinderwünsche für Weihnachten !

Wollanzüge . Gamaschenhosen . Strümpfe . Mützen

Wäsche - Petry
Michelsberg — Annahme von Bedarfsscheinen

Wir Bäcker haben es nicht leicht !
Schon in aller Herrgottsfrühe müssen wir be¬
ginnen, damit die knusprigen Brötchen recht¬
zeitig fertig sind . Damit alles so sauber wie
möglich zugeht , tragen wir die kräftige und
leicht waschbare Berufskleidung von Firma

KarI O

«Ĉ xMichelsberg 15

£ )os . cJungbauer

Sen 1880 Dos 34aus für 9elze

Glienbogengasse 9Tr . 14 • Wiesbaden

ragblatt -Änzeigeo sind billig und erfolgreich 4 »

Fahr¬

räder
Kinder¬

dreiräder

Tretroller

Licht¬

anlagen
6 Volt schon v .
RM . 4 .55 an .

die

praktischen
Fest¬

geschenke !

Fahrrad -

Bode
Bleichstr . 41

geganüberSchule

Werde Mitglied
der NSV .

Modestoffe

Damenmoden
Geschmackvolle Festgeschenke /

Maßanfertigung
Pelze

Mein großes Lager in modischen Stoffen bietet ausgesucht .schöne

Qualitäten in Wolle und Seide , sowie feine Wäscheseiden .

Damenmoden , Mäntel , Kostüme , Bi usen und

Kleider für jede Tageszeit ,

zeige ich . Ihnen in auserlesenen Formen , Farben und Modellen

im ersten Stock . Sind Sie im Zweifel ,
so wählen Sie den Weg des Gutscheins

Webergasse 4
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Jede Dame schätzt schöne Handtaschen

in allen Preislagen

Meine Geschenkkarte läßt dem Beschenkten die Wahl

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

— ÄZ3

Dienst am Kunden
Die Werkstätte feiner Maßanfertigung und des guten Geschmacks

Webergasse 3
Telef . 24478

BIELEFELDER .

2

&

B

M . Schncidcr

HEMDEN -

Wiesbaden . Mauritiusstraße 4

Ruf 24846 . Durchgehend geöffnet I

Ihr Wunsch ein Photoapparat ?

Erfüllen Sie ihn zu Weihnachten .

Damenfertigkleidung
Kleiderstoffe , Seidenstoffe

Baumwollwaren , Weißwaren

Wollwaren , Damenwäsche

Wenn sie auch schon Handtaschen hat , freut sie sich über jede

weitere , denn zu anderen Gelegenheiten und zu einem anderen

Kleid paßt eine andere Handtasche besser

Lassen Sie sich die große Auswahl einmal vorlegen

- 5

WIESBADEN

Ein kleiner Laden

Steppdecken
Schlafdecken

Matratzen
Metallbetten

Couches
Sessel

Chaiselongues
Tisch - u . Divandecken

Teppiche
Vorlagen

Ihr Weihnachts - Einkauf
bei Dauernheim lohnt sich !

Da gibt es :

Warme Lodenjoppen
Gefütterte Sportstutzer
Loden - und Wetter - Mäntel
Flotte Sport - u . Straßen -Anzüge
Pullover und Strick - Westen
Hosen für Vater und Sohn
Praktische Berufskleidung

Trikotagen , Schürzen

Korsetts , Handarbeiten
Herrenartikel , Strümpfe
Handschuhe , Modewaren

Teppiche , Gardinen

Las ULcL unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 . Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst -Wessel - Straße 26

Schmuck . Porzellan . Kristall

in großer Auswahl - Preiswert

Wiesbadener Besteck - Fabrikation
WEILER & CO .

Neugasse 26 ( Ecke Marktstraße )

<DQ _

Leinenhaus Baum
Das Fachgeschäft für Wäsche jeder Art

Praktische Geschenke f . Damen u . Herren

Nur Moritzstraße 20

Geschenke
von bleibendem Wert :

n . Süsscnguth
Bleichstraße 22 • Tel . 26698

•
Annahme v . Ehedarlehen

und Kinderhilfe

Sonntag von 2 —7 Uhr geöffnet

Menkwai niifadUenU
Auch mal an die Fusse denken . . . !

Schenke Hkdicud - Schuhe ! Die

vielseitige TUcdicilA -Auswahl

macht den Kauf angenehm .

ITlediCLiA ist das Wunder der

Bequemlichkeit . Es gibt viele

schöne Modelle,in jedem gewinnt

Ohr Fuß Halt und Sicherheit .

>Sl

Daunen - Decken

geben ein Gefühl der Molligkeit und einen wohltätigen

erquickenden Schlaf . Unbeschwert und doch warm ruht

siche darunter .

Kunstseidener Damast mit Satin -Rückseite u . daunen¬

dichter Batist - Einlage , 1000 - g - Pülllung 59 . —

Kunstseiden - Damast , nicht knitternd mit Batist¬

einlage , Rückseite feinster Satin ..... 66 . —

Brokat -Kunstseide , zweifarbig gewebt mit dauuen -

dichter Einlage und Satinrückseite ( nicht

gleitend ) beste Daunenfüllung ...... 84 . —

Dazu passende Bettwäsche in bestem und feinstem

Material in vielen Mustern und Preislagen .

Emma Kluke
Leinen — Wäsche — Aussteuern

Webergasse 1 im Nassauer Hof

Dominit Sdjäfee KÜRSCHNERMEISTER

f MÄNTEL • PALETOTS

FÜCHSE . SILBERFÜCHSE

KIRCHGASSE 19 • RUF 24777 • AUSSTELLUNG IM HAUSEINGANG

trifft bestimmt den Wunsch ,

' ' '
wenn Sie dem Beschenkten selbst die Wahl lassen * Kaufen Sie

damit treffen Sie auch die nicht geäußerten Wünsche am sichersten * Sie wählen nicht falsch und Sie sind sicher ,

wirkliche Freude geschenkt zu haben

sind eine Sache des Vertrauens , die sich durch gute Qualitäten und

Preiswürdigkeit auszeichnen .

Pelzhaus ROBERT WINKELBACH

Seite 18 . 9lt . 288 .

Uledicuö
TTledicuzi -Schuhe sind nicht teuer , jeder kann sie kaufen

Besichtigen Sie unsere

Weihnadits - Aiisstellung
Das gesteigerte Interesse am Photosport hat uns Anlaß

gegeben , Vorsorge für eine wirklich große Auswahl

an phototechnischen Geräten zu treffen . In unseren
3 Schaufenstern bietet sich Ihnen viel Neues und Inter¬

essantes , das die deutsche Photoindustrie geschaffen
hat an zuverlässigen und bewährten Photo - , Kleinbild -

und Film -Apparaten , Epidiascopen , Bildbandwerfern ,
Vergrößerungsgeräten ; an Zubehör für alle Apparate :
Stative , Vorsatzlinsen , Gelbfilter , Selbstauslöser , elek¬
trische und optische Belichtungsmesser , Heimlampen ,
auswechselbare Optik für Kleinbildkameras und nqch
vieles Praktische . Photoalben in allen Größen und

Ausstattungen .

Ganz ohne Kaufzwang und ohne Verpflichtung können
Sie sich jedes Photogerät in unseren Geschäftsräumen

zeigen und vorführen lassen . Sie werden so manches
finden , was für Sie nützlich und besitzwert ist und
womit Sie eine große Festfreude bereiten können .

Bitte besuchen Sie uns .

I Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstraße , und

Wilhelmstraße , Theaterkolonnade 2

REIS KOFFER UND LEDERWAREN

_v bekannt für Güte , Auswahl und Preiswürdigkeit

Wilhelmstraße 42 — Theaterkolonnade 10

KIRCHGASSE 4 .8 RUF 28833 ,

, der sich große Mühe gibt
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* Hans Franck : _$ j c Stadt des Elias Hol t “
Roman . ( Vertan Adolf Svonboltz . Hannover . ) Hans Stands
„ Die Stadt des Elias Holl " ist ein künstlerisches Selbst¬
bekenntnis , das in spannender , romanbafter Handluna das
Ringen zweier Künstler , des Norddeutschen Johannes
Plessen und des Augsburger Stadtbauineisters Elias Holl ,
um lebte Erkenntnis darstellt . Der Dichter bat in diesem
Roman das allgewaltige grobe Tbema vom Ringen des
faustischen Menschen nach letzter Vollendung angeschlagen .
Seine Werke „ Annette " und „ Meta Koggenvoord " können
gleichsam als Entwicklungsstusen augeseben werden , die ibn
zur Vollendung des Elias Soll leiteten . Durch eine bewegte
Handlung , zu der die Auszeichnungen des Johannes Plessen
die Grundlage abgaben , weist Franck des Lesers Interesse
wachzuhalten . Das mittelalterliche Augsburg , die Stadt der
Fugger , fügt sich als Schauvlast vortrefflich in das Gesamt¬
bild ein .

* Artur Langen berg : „ D a s lebte Jabr ." Ein
Kriegsroma » . ( Verlas Henry Burmester , Bremen .) Langen¬
berg schildert aus tiefem eigenem Erleben heraus das
furchtbare Ringen an der Marne , und daraus flieht die
dämonische Kraft , die uns bei diesen Bildern packt . Dies ist
aber mehr als ein Kriegsbuch schlechthin . Es ist das Hohe¬
lied der Kameradschaft , ein Zeugnis des Fronterlebnisses ,
das in dieser reinen , tiefgreifenden Auswirkung nur wenigen
spürbar geworden ist . Das Buch erfüllt die hohe Aufgabe ,
jenes Gut bewahren zu helfen , das der Krieg als wahre
und graste Ausbeute ergab : Sich selbst finden im Gemein -
schastserlebnis .

* E . F . Hoffmann : „ Uber Brücken führt der
Weg ." ( Verlag A . H . Panne , Leipzig W . 31 .) Interessante
Spiegelbilder des Lebens werden hier mit ironischen Kom¬
mentaren und klugen Räsonnements begleitet . Buntfarbig
und schillernd , mit all den kleinen Nuancen menschlicher
Schwächen sind die zahlreichen Gestalten geschildert , unter
denen wir nur einen Seilermeister erwähnen wollen , der es
in eigentümlicher Weise versteht , stets am rechten Plab
eines seiner lateinischen Zitate einzufügen , oder einen Hoch¬
schulprofessor auf Abwegen mit einer nicht sehr begabten ,
dafür aber um so mehr protegierten Schauspielerin , und ein
junges Mädchen , das in der Freude seiner Jugend wie ein
lustiges Lachen durch die Strasten der kleinen Stadt läuft .

* Alfons N . Zenker : „ Sch ln ß m i t d e r Ju g e nd ."
Eine heitere Abrechnung . ( Verlag „ Das Bergland -Buch "

,
Salzburg .) Wie heiter , ja . wie zwerchfellerschütternd das
Leben sein kann , zeigt dieser flott geschriebene Roman , in
dem ein Schriftsteller , dem zu dem Glück des Erfolges nun
auch die Hoffnung auf baldige Vaterschaft lackt , mit den
Sckatten seiner bewegten Jugend abrechnet : Mit aller List ,
in aller Heimlichkeit , dah auf das Glück seiner Ehe , auf den
Stolz seiner jungen Vaterschaft kein Schatten falle . Aber
vör klugen Frauen werden List und alles Geheimnis zu
fckanden . Abenteuer fügt fick an Abenteuer und jedem haftet
ein Schmäcklein Wist . Satire und Ironie an .

Neue Bücher

* Josef Weinheber : „ Zw ischen Göttern und
Dämonen ." Vierzig Oden . ( Verlag Albert Langen/Georg
Müller , Müncken , 1938 .) Adel und Würde des Menscken zu
wahren , auck im Untergang grost zu sein , dem Schicksal ftand -
Zuhalten und dem Kommenden zu dienen , darin siebt Josef
Weinbeber von feinen frühen Versen an den tiefen Sinn
feines Dichtens . Das ihm auferlegte Gesetz zu erfüllen , fckuf
der Dichter nun die strengen , Geheimnis und Tiefsinn ber¬
genden Gedichte , aus denen uns Gegenwärtigen und allen
Zukünftigen das Bild des Menschen entgegenleuchtet , mit
dem der grobe Lyriker unserer Zeit den kommenden Menschen
formt , indem er unsere Seelenkräfte wieder auf einen
Mittelpunkt richtet , auf den Menscken als das Mast der
Dinge , den Menschen der Mitte , zwiscken Göttern und Dä¬
monen , zwischen Ebaos und Kosmos . In diesen Versen ist
bas Wissen um Mann und Weib , um Ehre , Tapferkeit und
Liebe , ist der Dank an alle Toten , die Ehrfurcht vor aller
wahren Größe und allem echten Fübrertum . das Sckweigen
vor der Einsamkeit und der Stolz auf die Zukunft , wie sie
fick im Bilde des Jünglings offenbart . Gestalt geworden .
Im ehernen Mab der zehnmal vier Gedickte , jedes nack
strengem Gesetz gebaut , deutet der Dickter Stufe um Stufe
das Wesen des Menschen : seine Lage in der Spannung
zwischen oberen und unteren Mächten , die ständige Gefahr
des Fallens , die Möglickkeit des Aufblicks und Aufschwungs
durck Vorbild und Führung , durch Hingabe und Liebe . Er
weist den Menschen gebunden in die Gemeinschaft des
Blutes und aufgerufen zur Entscheidung im Geist , der .
Sprache und Gedickt geworden , die Unsterblickkeit des Volkes
verbeißt . wie die Mütter Seine ewige Dauer gewährleisten .
Vor solchem Bilde des Menschen , im Leid erfahren , vom
Dichter heiligen Glaubens voll gestaltet , erheben lieh die
Götter , und die unteren Mäckte verstummen . Dankbar wird
Deutschlands Jugend sich zu diesen erhabenen , zukunfts -
träcktigen Versen bekennen und seinen Dichter ehren al¬
ber Größten einen , als den . der den Traum bewahrt und
bie Kunst , „ bie schöne Seele bes Vaterlands "

, rettet .

* I . Stollretter : „ D er Ritt In d i e Sonn e ."
( Verlag Otto Janke . Leipzig .) Das alte voriflamitifche
Persien ist der Schauplatz dieses reichen , bald stürmischen ,
bald traumversunkenen Geschehens voll dunkler Schicksals¬
verkettungen . voll Schuld und Erkenntnis , voll Jammer und
Not . voll unausscköpfbarem Jubel , überstrahlt vom Glanz
einer reinen Liebe , die über das Grab hinaus dauert und
deren Schimmer ewig über den Blumenwelten Jraniens
zittert . Der Verfasser hat in diesem 1928 vollendeten Werk
die Größe und die nachtwandlerische Sicherheit voraus -
geahnt , mit der eine vom Schicksal ausermählte Fübrerver -
sönlickkeit ihren Weg gebt und Volk und Reick neu gestaltet .

* Edmund Finke : „ Sckwarzes Segelsckiff
auf rotem Gründ "

. Kriminalroman . ( Verla » Paul
Zfolnay . Berlin .) Mit austerordentlickem Geschick und blen¬
dend angewandter Logik wird hier der ..Lebensroman einer
Biefmarke " aufgerollt . Es geht dabei um die seltenste Brief¬
marke der Welt , die 1 Cent British Guyana Nr . 9 . die erst
kürzlick wieder zu einem märchenhaften Preise zur Versteige¬
rung stand . Die Handlung ist mit atemraubender Spannung
aufgebaut , so wie es von einem fesselnden Kriminalroman
verlangt werden muß .

* Filip de Pillecyn : „ Hans von Malmedy ."

Roman . ( Gustav Altenburg . Leipzig O . S .) In jugendlichem
Drang zum Abenteuer folgt Hans von Malmedn Napoleons
Fahnen durck ganz Europa . Aber feine Sehnfuckt nach einer
neuen , befreiten Menschheit findet auch hier feine Vetriedi -
gung . So kehrt er in die kleinbürgerliche Welt der Gerber
zurück . Weder die Liebe einer Jugendfreundin , die ihn
»urückführen möchte , noch die Leidenschaft einer Spanierin ,
die ihm gefolgt ist . können ihn fesseln . Rur die Natur , die
Wälder und Berge seiner Heimat bieten dem Sckwarmer
ein kärgliches Glück . In „ Hans von Malmedy " hat uns
de Pillecyn eine edle und reine Dichtung geschenkt , das Bild
einer Zeit , die Napoleons Gestalt überragt , vom Leben und
Treiben in einer kleinen Stadt am Rande des Reiches , eine
Schilberun » der herben Schönheit des deutschen Eifellandes

* Luigi U g o li n i : „ Hauptmann Filivvesck i .“

Roman der faschistischen Revolution . ( Union . Deutsche Ver -
lagsgesellschaft . Stuttgart .) Die einzelnen Figuren der
Handlung sind für den Dickter UgoliM nur nebensacklrck
und klein . Erst durck ihren Beitrag zur Gemeinsckaft er -
reicken die Menscken ihren eigentlichen Wert , durck das
Opfer , das der unerbittliche Boden des Apennins fordert :
Der eine mit feinem Geld , der andere mit feinem Leben , der
Führer . Hauptmann Filivveschi selbst , mit feiner Liebe .
Alles : Saii und Liebe . Zerstörung und Aufbau , Verheißung
und Bejahung , Feigheit und Kühnheit , wird als Erschei¬
nung von Urkräften , die gegeneinander ausgespielt werden ,
dargestellt . Schlickt und ohne rhetorische Betonung ordnet fick
die Handlung als Episode aus einer kleinen unbekannten
Apenninlandsckcift in den großen Rahmen des Marsckes auf
Rom ein .

* Frieda Hauswirtb : „ 9111 mut ter Kawer i ."

( Rotapfel -Verlag . Erlenback -Zürich und Leipzig .) Auch in
diesem neuen Buche Frieda Sauswirths tritt uns wieder
der unromantiiehe indiicke Mensch entgegen , das eckte rn -
discke Volk , das aktuelle Indien , das an der Grenze steht
zwischen der Attmackt seiner unbegreiflichen Sitten und dem
Aufdruck zu einer neuen freien Geistigkeit .

* „ W a s ist das für ein Stein ? " Tabellen , zum
Bestimmen von 200 wichtigen Mineralien und Gesteinen .
Von Dr . Rudols Börner . Mit 135 Farbbildern auf Kunst -
brudtafeln und über 200 Zeichnungen und Skizzen m Tert .
( Franckh

' sche Verlagshandlung . Stuttgart .) Mit bester Sach -
kemitnis und viel Geschick sind hier die wichtigsten Bestim¬
mungs -Merkmale von über 200 Mineralien und Gesteinen ,
darunter auch seltenen , in der bekannten und vielfach be¬
währten Tabellenform der Kosmos -RalurfüHrer , sehr klar und
übersichtlich zusammengestellt . Die praktische Einteilung nach
der Farbe erleichtert es besonders , sich rasch in den Tabellen
zurecktzufinden . die über Härte . Glanz . Bruch . Soaltbarkeit .
Strich . Fundort . Begleiter , Ausbildung und Ärntgllforni
Auskunft geben und damit icbermann ermöglichen , geologische
Funde fieber zu bestimmen und richtig zu benennen . Besonders
Schön und wertvoll aber an diesem neuen Gesteinsfuhrer find
die beigegebenen Farbtafeln . Alle Naturfreunde , die die Welt
der Gesteine näher kennenlernen wollen , finden hier dre beste
Einführung , einen Ratgeber , der Freude . Wissen und Gewinn
zugleich vermittelt .

* „Gesundes Herz durch Atmung u n d E u m -
n a ft i k." Von A . Glucke r , Eumnastikleiter am . Reickssender
Stuttgart . Mit Einleitung von Dr . med . Gerb Penziner über
Zwerchfellatmung und besondere Gymnastik für das kranke
und gesunde Herz , über Vorbeugung von Herz - und Kefay -
erkrankung . Mit 70 Bildern auf Kunstdrucktafeln . ( Franckh che
Verlagshandlung , Stuttgart .) Hier haben sich der praktische
Arzt und der erfahrene (Smiiuaititet zusammengetan , um allen ,
die Herzbeschwerden beseiiigen oder vermeiden wollen , einen
vielfach erprobten Weg zur Gesundheit zu zeigen . Alles , was
sie an ärztlichen Ratschlägen , an Atem - und Korverubungen in
diesem Buch zusammengefaßt haben , dient dem einen Ziel , das
geschwächte Herz in naturgemäßer Weise zu kräftigen und da¬
mit den mancherlei Störungen vorzubeugen , die früher ober
fpäter auftreten können .

Elegante Handschuhe , Strümpfe in vielen Preislagen ,

größte Auswahl in Schals und Spitzenstoffen

iWeihnachtswünsche
i der Dame

Rr . 288 . Freitag , 9 . Dezember . 1938 .

Original - Roman aus dem Nord land von Anny Wothe

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Björn schob verlegen seinen breitrandigen Hut von der
braunen Stirn . Etwas kindlich Hilfloses kam über ihn , wie
so oft , wenn er der hohen Gestalt der Pflege schwefle r gegen -
überstand , und nur zögernd drängte es sich von seinen
Lippen :

„ Ich war erschreckt , dich hier zu sehen , Günna . Ich
glaubte — das — das sei vorbei ."

„ Ich bin hierher gekommen , um Abschied zu nehmen ,
Björn ."

„ Abschied !" rief Björn mit aufleuchtenden Augen , in¬
dem er seine große braune Hand auf Sünnas Schulter legte .

„ Ja , Björn , ich habe endlich etwas ausgelöscht in meinem
Herzen . Noch einmal habe ich da brühen bei bett schwarzen
Klippen ein Totenopfer gehalten ."

Günna sah ihn aus ihren meertiefen Augen mit dem
grünlichen Schimmer prüfend an .

„ Ich habe bereits vergessen , Björn ."

Mit beiden Händen umspannte Björn ihren Arm . Seine
breite Brust hob und senkte sich ungestüm , seine stillen Augen
leuchteten in leidenschaftlicher Glut , und fast heiser kam es
aus seinem Munde :

„ So darf ich auf dich hoffen , Günna ? Du weißt ja
lange , wie es um mich steht , wie ich dich Hebe mit der
ganzen Kraft meiner Seele . Du weißt "

, fuhr er , unbeirrt
durch (Sünnas Abwehr , fort , „ daß ich dich immer geliebt
habe , und wie grenzenlos meine Seele litt , als du dich
Thordur zuwandest und mich zur Seite schobst . Aber Gott
weiß , nicht das leiseste Begehren märe in mir aufgekommen ,
hätte ich durch mein Verzichten dein Glück erlaufen können .
Ich war zu sehr gewöhnt , immer nach Thordur zu kommen ."

Er , der begabte , der glänzende , gelieb teste Sohn der
Eltern , dem alles zuflog , und ich , der verschlossene , Harle , der
Bauer in der Familie . Neidlos sah ich des Bruders Ruhm ,
des Bruders Glück , neidlos , wenn auch mit tiefem Schmerz ,
deine Liebe zu ihm aufkeimen , und neidlos sah ich dich an
seinem Herzen .

Als aber die Zeit kam . da er dich verriet , da er deine

Ö , heilige Liebe mit Füßen trat , da haßte ich ihn , meinen
er , und dann , als das Schreckliche geschah , wo du seinet¬

wegen sterben wolltest , da hätte ich ihn mit kalter Hand
töten können , der durch seinen Leichtsinn und seine Lieblosig¬
keit auch unsere Mutter ins Grab gebracht ."

„ Laß die Vergangenheit , Björn "
, kam es rauh von

(Sünnas Lippen . „ Sie soll vergessen sein ."

Björn drückte ungestüm des Mädchens Hand , und in
seinen von dunklen Brauen überschatteten Augen funkelte es
wie eine Flammenglut .

„ Sage
“

, drängle es sich in überstürzender Rede aus
seinem Munde , „ ob du dein Leben für immer an das meine
fesseln willst ? Ich frage dich nicht , Günna , ob du mich liebst .
Ich weiß , eine heilige , große , reine Liebe , wie die deine zu
Thordur , kann nicht so leicht sterben . Aber auch das ist Glück ,
sich lieben zu lassen , von einem , der es wert ist , ben man
achtet , unb von dem man sich verstanden weiß . Es ist ein
armseliges Glück , wirst du sagen

"
, fuhr er mit . leiser , beben¬

der Stimme fort , „aber ich will mich bescheiden und auf die
Zukunft hoffen . Du sollst mir nicht mehr geben , als du aus
eigenem , freiem Herzen geben kannst . Hörst du mich Günna ?

Mein Weib sollst du werden , mein geliebtes , mein a « ge¬
betetes Weib ."

Günna schwieg noch immer . Ihre Brust unter dem
weißen , durchsichtigen Spitzenlatz wogte heftig , und die starre ,
schwär,ze Seidenschürze rauschte , weil ihre Hände so nervös
über die knisternde Seide strichen . Ihre Augen blickten starr
in die Wellen , die sich mit ihren weihen Schaumkronen
spielend zu ihren Füßen brachen .

„ Warum antwortest du nicht , Günna ? Sieh '
, es ist ja

zwar lächerlich , es nur zu erwähnen , aber die Nachbarn
tuscheln und reden fortgesetzt über uns . Sie meinen , es sei
nicht Sitte , daß ein so junges Ding , wie du , allein , ohne
mütterlichen Schutz , in dem Hause eines Mannes lebe , mit
dem sie nicht einmal verwandt ist ."

Günna hob stolz und abwehrend ihr blondes Haupt .

„ Ich weiß ja , Günna , dich stört das Gerede nicht , und
meinetwegen können sie ja über mich sagen , was sie wollen ,
aber daß man es wagt , dich ,zu beleidigen , Günna , das — er¬
trage ich nicht !"

Die Lippen des Mädchens zuckten keife .
„ Da willst du dich also gewissermaßen opfern , Björn , um

meinen guten Ruf wieder herzustellen
"

, spöttelte sie . „ Eigent¬
lich könnte ich lachen , wenn mir nicht so bitter ernst zumute
wäre . Jedenfalls danke ich dir sehr für deinen guten Willen ,
mich aus der , wie du meinst , mißlichen Lage befreien zu
wollen , aber ich kann dein großzügiges Anerbieten nicht an -

nehmen , Björn .
"

„ Und das ist alles , was du mir zu sagen hast , Günna ?
Habe ich das um dich verdient ? "

Es klang eine so schmerzliche Hoffnungslosigkeit aus
Björns Worten , daß sie schnell den Weg zu Günnas Herzen
fanden .

Mit einem marinen Dankesblick legte sie dem Pflege¬
bruder beide Hände auf die Schultern .

„ Björn
"

, kam es innig , fast zärtlich aus ihrem Munde ,
„ lieber , alter Björn , wie froh wäre ich , wenn ich an Mutters
Stelle auf dem Selfoßhof wirken könnte . Aber es kann nicht
fein . Horst du — niemals ! Ich werbe den Selfoßhof und
Island überhaupt verlassen ."

„ Den Selfoßhof — verlassen ? Ja , Günna , bin ich denn
von Sinnen ? Vor hier fortgehen ? Das kannst du ja gar
nicht ! Die Heimat , mich , der Mutter Grab , den Fjord und
die Fjelde wolltest du lassen ? Nein , Günna , das glaube ich
nicht , du willst mich nur schrecken ." •

Einen Augenblick preßten sich die schwellenden Lippen
des Mädchens

"
fest aufeinander , und ein finsterer Zug ver¬

dunkelte feine meerblauen Augen :

„ Ich kann dir das nicht alles sagen , was mich forttreibt ,
Björn , aber auch ohne den Brief , den ich heute erhielt , wat
es in mir eine längst beschlossene Sache , nach Oslo zu gehen ."

„ Nach Oslo — du ? Du wolltest nach Oslo ? "

Wie ein Schrei hatten sich die Worte Björns Brust ent -

rungen .
Ein kühler , stolzer Blick der Pflegeschwester streifte

ihn . —

„ Ja , hast du etwas dagegen , Björn ? Bin ich nicht ein

freier Mensck ? Kann ich nicht gehen oder bleiben , ganz wie
es mir gefällt ? "

Björn senkte resigniert das Haupt .

„ Allerdings , Günna , ich kann dich ja nicht halten .
"

Karl Kopp Nadif .
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Günnas Mund . „
„ Du selbst , Björn , bist der schönste Beweis tut dem

recht . Bist du nicht selbst wie deine Alterväter aller

lehrten Weisheit zugetan und bist dn dabei nicht doch
tüchtiger Mann , der Haus und Hof gut versorgt und

Ob neues Radio , ob Ersatzteile , ob Röhrenprüfen ,

ob Reparatur , ob Auskunft nur , ob dies , ob das ,

® in fo Hethes Wed und doch eine Äroft der Entsagung
b -is zur Selbst Vernichtung klang aus Björns Worten , dah sie
Günna erschütterten . „ , , ..

„ Bruder , lieber Bruder "
, bat sie fast zärtlich , ihren

Arm durch den seinen schiebend und ihn so zwingend , mit

ihr langsam wieder nach dem Sslfofehof Mrückzuschreiten ,

„ nicht so , ich bitte dich . Es wird mir ja selber so schwer , dah
ich gehen muh , aber glaube mir , es ist auch für dich besser ,
wenn ich erst fort bin .

'
Ich sehe ja , wie du dich gramvoll ver¬

zehrst , weil ich dir nicht das sein kann , was dein Herz er¬

sehnt , und ich kenne die Kämpfe , die deine Seele ausreiben .
Und dann , Björn — nun aber darfst du mir nicht böse sein —

ich möchte auch einmal ganz mein eigenes Leben da brausten
leben . Latz mich hinaus , wehre mir nicht , vielleicht kehre ich
ja einst mit gebrochenen Flügeln zu dir zurück , vielleicht aber

auch , Björn , werde ich unsere Hermat nre , nie Wiedersehen .

„ Du bist grausam . Giinna , grausam wie die Bergfmu ,
die erst ihre Zauber -Runen in die Herzen schlägt und dann

hohnvoll lacht , dah es von den Bergen widerhallt ."

„ Nein , Bruder , glaube mir , ich muh gehen , ich kann nicht
anders ."

„ Aber um alles in der Welt , was willst du denn m
Oslo ? "

„ Meine Studien wieder aufnehmen , Du weiht , mein
kleines Maltalent , das ich doch einst ausnützen wollte , i |t

hier in den letzten Jahren arg verkümmert , und dann wollte

hch auch wieder zur Universität , um meine kunftgeschichtlichen
Studien wieder auszunehmen ."

Björn lachte spröde auf . L , , v .
„ Das ist viel auf einmal . Ich hatte nicht gedacht , dah

du es den neumodischen Frauen , die alles für sich wollen ,

Besitz mehrt ? "
. . . . ..

„ Latz mich bitte aus dem Spiel "
, warf Biorn rauh ein .

„ Es handelt sich hier nicht um mich , sondern von dir ist die

Rede . Wie denkst du dir denn dein Leben in Oslo ? " Meinst
du , du wirst es verhindern können , Thordur , wenn er dort

ist , zu begegnen ? "

„ Das will ich auch gar nicht , Bruder "
, klang es bestimmt

äUT ‘*
,% u willst Thordur Wiedersehen , jetzt , nachdem er das

entsetzliche Weib gefreit , nachdem er seine sterbende Mutter

verlassen , nachdem jedes Band zwischen uns zerrissen ? Das

ist wohl nicht dein Ernst , Günna ? "

„ Doch , Björn , lies hier den Brief , den ich heute morgen
erhielt , und entscheide dann selbst , ob es nicht meine Pflicht
ist , nach Oslo zu gehen ."

Sie entnahm ihrer Gürteltasche ein sorgsam zummmen -

aesaltetcs Schreiben und reichte es Björn , der die Brief -

blÄtter nur zögernd entfaltete . ,
„ Die Schrift ist mir vollständig , unbekannt "

, murmelte

er , die eng beschriebenen Blätter überfliegend und dann

staunend die Unterschrift betrachtend .

„ Tycho Homfeld
"

, drängte es sich schwer von Biorns
Lippen , „ derselbe , der in der schrecklichen Mitsommernacht ,
als die Mutter starb , zu uns in den Hof kam ? "

Günna nickte .
„ Lies "

, drängte sie , „ ich bitte dich .
Und Björn Selfotzson las :

„ An Günna Jonfen .
Der Meister erzählte mir einst in Jugendtagen von einer

blonden Bergfrau , hoch oben auf Island « Felsenwelt , die

schlägt auf goldener Harfe Zauber -Runen . Er hat imr ,auch

gesagt , dah feine blonde Pflegeschwester (Sünna Ionsen , dieser
Bergsrau gleiche . Das ist lange her und fast vergessen . Aber

jetzt ist eine Zeit gekommen , in der die Erinnerung an die

Bergfrau plötzlich in mir lebendig wurde , jetzt , wo ich ver¬

zweifelt um mich blicke und frage : Wer hilft Thordur Selfotz -

fon ? " Das Briefblatt zitterte merklich in Björns Hand ,

nachmachen würdest .
"

„ Islands Sühne sind immer nach Norwegen gegangen ,
um dort zu lernen , Björn , und in den letzten zwei Jahr¬

zehnten auch die Töchter . Unser schönes , aber armes Land

gibt das nicht her , was wir brauchen ."

„ Ach , es ist schon viel zu viel Gelehrsamkeit aut Island .
Jeder Bauer ist hier fast ein studierter Mann . Ohne die

Lateinschule in Reykjavik geht es kaum noch bei der Kinder¬

erziehung , und das viele Nachdenken in den langen Nachten ,
das Lesen der Sagabücher und alter erdenklicher Schriften
verdirbt das Volk für das praktische Leben ."

Ein reizvolles , fast schalkhaftes Lächeln huschte

aber er las mit verdunkelten Augen weiter . „ Das kann
nur eine , und die eine ist Giinna Jonfen . Seitdem ich
Sie damals in der stillen Mittnachtsstunde sah , wo ich — noch
heute schäme ich mich , dah es geschehen konnte — in den Sel -
fohhof kam , weih ich , datz nur Sie dem Meister helfen können ,
wenn überhaupt noch eine Rettung möglich ist .

Das braune Gesicht Björns war ganz fahl , aber er be¬
zwang sich , und von neuem überflog sein Auge die eng be -
fchriebenen Blätter .

„ Thordur Selfotzson ist nicht nur wirtschaftlich und *

moralisch , er ist auch künstlerisch am Rande des Abgrunds .
Seitdem er Fenja M ave ns Gatte geworden , hat er nichts
Nennenswertes mehr geschaffen . Die Kritiker schonten ihn ,
dessen Kunst nun nach Brot gehen mutz , mit Rücksicht auf sein
ruhmvolles Schaffen von ehedem , aber seit seinem letzten
grohen Mister fo l g hat man ihm so ungeschminkt seinen künst¬
lerischen Niedergang vor Augen geführt , dah Thordur in
Verzweiflung darüber sich eine Kugel in die Brust jagte ."

Björns breite Gestalt wankte , aber mit starren Augen
las er weiter :

„ Ein glücklicher Zufall führte mich gerade in Thordurs
Atelier , als das Grähliche geschehen . Ich konMe ihm die

erste Hilfe leisten und verhindern , datz er von neuem Hand
an sich legte . Die Wunde ist bedenklich . Die Kugel hat leicht
die Lunge gestreift , aber die Lebensgefahr ist fetzt glücklich
abgewendet . Wochenlang lag Thordur Selfotzson schwer
kränk , und Sie können sich denken , was Has für einen Mann
bedeutet , der Tag für Tag schaffen muh , um das zu erwerben ,
was zur Erhaltung eines so luxuriösen Haushalts gehört ,
wie ihn das Künstlerpaar Mot . Nun ist Thordur Selfohson
auf dem Wege der Genesung , aber fein Geist , seine Seele ist
krank . Tagelang sitzt oder liegt er stumm da und starrt vor

sich hin . Nicht einmal der Anblick des kleinen Björn — ich
weih nicht , ob es Ihnen bekannt ist , dah dem Meister ein

Sohn geboren — kann ihn aufheitern . Wenn man ihm das
Kind bringt , wendet er sich stumm ab . Frau Fenja ist ganz
verzweifelt , denn zum ersten Male versagt ihre Macht über
den Meister .

Ich möchte nicht irgendwie nun zum Ankläger werden
und festzustellen suchen , wer von beiden Schuld an dem
inneren Zerwürfnis trägt , das hier offenbar vorliegt , aber

soviel weih ich , wissen alle seine Freunde hier , die sich mit
mir um den Meister sorgen , dah es so nicht weitergehen kann .
Der Titane , zu dem eine ganze Welt bewundernd emporsah ,
von dem man noch Gröhes , ja Ungeheures erhofft , der liegt
geknebelt am Boden , butdj tausend Ketten gefesselt . Helfen
Sie ihm ! Sie allein können es vielleicht . Die unbegrenzte
Verehrung , die er immer für Sie hegte , die nie erloschene
Liebe zu Heimathaus und Vaterland vollbringen vielleicht
ein Wunder an dem Ärmsten . Wie es geschehen kann , das

weih ich selber nicht . Meine grenzenlose Verehrung und
Liebe zu Thordur Selfohson drängt mich , Sie anzuflehcn :
Kommen Sir hierher . Versuchen Sie , in schwesterlicher Liebe ,
voll Güte und Nachsicht auf ihn einzuwirken und hier etwas
Ordnung zu schaffen , die nötig ist . Frau Fenja ist auch krank .
Ich weih nicht , ob ein körperliches oder ein seelisches Leiden

sie auf das Krankenlager zwang , aber Tatsache ist , datz
Fenja Maven -Selfohson schon längere Zeit nicht mehr aus¬
getreten ist und infolgedessen die hohen Spielhonorare ein -

büht , die dem Künstlerpaar so notwendig wären . Ich fürchte ,
Günna Jonfen , ich habe schon zu viel gesagt , und der Meister ,
wenn er es wüsste , würde mir nie verzeihen , dah ich es wagte ,
Ihre Hilfe anzuflehen . Aber ich sehe keinen anderen Aus¬

weg . Was liegt an mir ? Mag Thordur Selfohson mir

zürnen , mag er mir seine Freundschaft , feine Liebe entziehen ,
nur geholfeir muh ihm werden . Nicht durch Geld allein , das

ja doch wie Spreu unter seinen Händen zerrinnt , mehr noch
durch ein Einwirken auf seinen .inneren Menschen , auf sein
Gemüt . Der Tod seiner Mutter , den er , wie er mir selbst in
einer stillen Stunde bekannte , glaubt verschuldet zu haben ,
lastet auf ihm und vieles andere noch , was ich hier nicht ,o

schreiben kann .
Recht konfus scheint mir , was ich Ihnen hier alles unter¬

breite , und doch habe ich das Gefühl , als könnte nur allein
von Ihnen hier Wirksames geschehen . Retten Sie nicht nur
den grohen und guten Menschen , sondern retten Sie vor allem
den Künstler . Darum fleht Sie aus tiefstem Herzensgründe
an

Ihr ergebenster
Tycho Homfeld .

Wie vernichtet liefe Björn den Brief sinken . Eine tiefe
Falte hatte sich zwischen seine dunklen Brauen geschoben .
Günna stand und wartete , die Augen halb gesenkt , aber
einen Zug finsterer Entschlossenheit um den roten Mund .

( Fortsetzung folgt .)
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yvcher . dachte ne . So etnev batte sie noch nte aeleben . Wobt
hatte er die sehnige Gestalt , die zu seinem schweren Berus
erforderlich war , auch hatten seine Hände etwas Hartes und
Verbranntes , als hätten sie viel in beiher Sonne gearbeitet .
Aber der Kopf , der Kopf , was hatte der Mann für einen
intereffanteii Kopf ! Er stieg aus dem gelben Hemd heraus ,
kühn und fcharf wie der eines Adlers : das Gesicht war braun
rote eine Vronzeplatte . Das Mächtigste in diesem Gesicht aber
waren die Augen : sie sahen wie schwarze , glühende
Diamanten,unter den Lidern : wenn sie sich öffneten , strömte
eine Glut heraus , die fast schmerzend war . Da sagte das
Mädchen aus einmal schnell : „ Sic sind auch fein richtiger
Fischer , Signore !"

llberrascht antwortete der Chevalier : „ Was denn , mein
schönes Kind ? "

„ 3lun , vielleicht sind Sie am Ende sogar der Kapitän !"
Da lachte der Abenteurer , und Gloria wurde rot vor

Verlegenheit .
„ Reden wir lieber von Ihnen , mein schönes Kind "

, sagte
er , „ ich kann nun die Frage umdrehen . Sie sind auch keine
Italienerin , nicht wahr ? "

„ Mein Vater ist etn eingeroanderter Deutscher aus Augs¬
burg . Aber meine Mutter ist eine Venezianerin , er hat sie
in Augsburg kennengelernt . Sie mar an einem Wander¬
theater . aber sie hat nicht viel gekonnt , und da war sie froh ,
dah sie einen Mann fand , der ihr versprach , mit ihr nach
Venedig zurückzureisen .

.. Ihr Vater ist Schuhmacher ? " fragte der Chevalier in
langsamem Ton .

. .Ja , wir haben sehr gute Kundschaft hier "
, erwiderte

Gloria leise .
Wieder lachte der Chevalier so laut , prächtig und seltsam

wie vorhin .
„ Nun , dann sind wir ja in der Branche verwandt "

, rief
er , „ nur haben meine Vorfahren etwas früher damit aufge¬
hört . für andere die Schuhe zu nähen . Mein Grohvater war
der letzte der Casanovas , der so etwas tat ! "

Da legte die schöne Gloria erregt ihre Hand auf den
Arm des Chevaliers und rief : „ Was für einen Namen haben
Sie da genannt , Signor ? "

„ Den Namen meiner Familie "
, tagte Casanova einfach .

„ Unseliger "
, hauchte sie , „ sind Sie der Chevalier de Sein¬

galt , der seit Jahren das Tagesgespräch unserer Stadt ist , der
vor drei Stunden , wie man sagt , aus den Bleikammern ent¬
sprungen ist , den die schwarzen Häscher überall suchen ? Sehen
Sie , da kommen schon wieder einige !"

Casanova band sich schnell seine grüne Larve vor das
Gesicht und flüsterte zu seiner Begleiterin hinüber , ohne An¬
stalten zu machen , sich flüchtend zu entfernen : „ Ein Chevalier
de Seingalt hat keinen Anlah , sich zu verleugnen , Signora .
Wie beihen Sie übrigens ? “

___ _ .
„ Gloria Wagner , erwiderte bas Mädchen ganz still . Der

Chevalier erhob feine Hand und streichelte ihr rotblondes
Haar .

„ Weshalb haben Sie denn das Schiff verlassen ? " kam es
aus ihrem Mund .

„ Weil ich nicht versäumen wollte . Ihre Bekanntschaft zu
machen "

, lächelte er .
„ Kennen Sie nicht Frauen genug ?
„ Für mich sind Sie in diesem Augenblick die Frau !
„ Ja , aber nur für diesen Augenblick !"

„ Er wirb sich wieberholen , Gloria , ich werbe wieder -
kommen !"

, , , „ , . , , _ , ,
Er staub neben ihr . sie hatten sich beide erhoben . Er legte

feinen Arm um ihre schlanke Hüfte , sie wehrte sich nicht . Ein
iüfecr Reiz stieg in ihr Blut . Sie vergast bic Polizei unb bas
Schiff . Sie würbe von einem Mann umarmt , um bellen Ge¬
sellschaft bie Könige Europas sich mühten , unb bem noch keine
Frau fick versagt hatte . Es war em grober unb herrlicher
Augenblick . Sie kostete ihn aus : aber auch er ihn .

Da hatte er nun bieses grobe , scklanke schone Mädchen im
Ann , er sah bie grauen , rätselhaften Augen »artlich auf sich
geheftet , er küsste Gloria auf ben Mund , noch einmal , viel¬
mals : er trank ben Genub bes gefährlichen Glucks lange unb
leibenschaftlich , aber er vergast in den Minuten des seligen
Taumels keineswegs , derjenige zu bleiben , der er roar ; sein
umsichtiger Verstand ging ihm niemals durch , über die
Schulter des Mädchens hinweg beobachtete er genau bas
Schiff , es hatte sick schon einige Meter vom Kai entfernt .
Da erwachte bas Mäbchen aus ber sahen Umklammerung
unb schrie laut auf : ___ . .

„ Das Schiff , bas Schiff . Chevalier . Ihr Schiff tahrt fort .
m ’C

.Hlbcr
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ncin "
, sagte ber Abenteurer , „ was ist benn . schon

habet ; nur keine Aufregung , mein Kinb ! . " ftt emigeu
Schritten war et am Ufer , rote , etn Hecht schob ber Körper in
bas blaue Wasser hinein . Sie sah ihm nach roie er bas

Schiff erkletterte , sie sah seiner wtnlenben Hanb na * , b s he
am Horizont untergegangen war . Er war . fort . JJnt lang¬
samen Schritten ging .sie nack Hause . . Einige ber ickwarzen
Solbaten rannte an ihr vorüber . Sie lächelte . Vielleickt
kam er wirklich roieber eines Tages .

Auflösung ber Denksportaufgabe , „ Ein guter Freund "

im gestrigen Unterhaltungsblatt : Tagblatt .

dafanova Mehl .

Erzählung von Hermann Linden .
An jenem Nachmittag , als der Chevalier be Seingalt ,

vor brei Stunben ben Bleikammern entsprungen , gesucht und
gehetzt von Häschern , in äuberster Not und Bedrängnis war .
sah er die Tochter des Schuhmachers Wagner . Eefastt von
der Liebe zn seiner Vaterstadt , wolle er noch einmal vor dem
Verlassen einen Blick auf Venedig werfen , und war daher
aus der Tiefe des Schiffes , in das ihn der Koch , ein guter
Freund , versteckt hatte , rasch nach oben geklettert . Da ging
sie vorbei , Gloria Wagner , hutlos einen kleinen Korb am
Arm , und die fübe Fröhlichkeit ihres Angesichts und die
gazellenhafte Leichtigkeit ihres Ganges ergriffen ihn so , dab
er Gefahr und Polizei vollkommen vergast , über das
Landungsbrett sprang und hiilter dem Mädchen einherlief ,
obwohl jeder Schritt des Pflasters Todesgefahr für ihn war ,
denn er war ein der schwarzen Kunst angeklagter Mann ,

Die Tenöre der Gondolieri schwangen sick in weichen
Arien über die Paläste und Lagunen . Der geflügelte Löwe
auf dem Markusvlatz funkelte in der Sonne wie brennendes
Gold . Das Rokoko hatte sich in seiner ganzen eleganten
spitzenreichen Schönheit öffentlich ausgestellt , durch die
Schlitze der Larven glitten die Augen ineinander , ohne datz
man wuhte , wem sie gehörten . Unbeschwerte Seligkeit trieb
blühenden Unsimi , dessen Entschuldigung seine Grazie roar .

Hastig ging der Chevalier , der als Fischer verkleidet war .
sich im Gehen eine froschgrüne Larve vor bas braune Gesicht
biubenb , hinter bem Mädchen her und erreichte es gerade in
bem Augenblick , als ein langer Zug singender junger Stutzer
es in seine Mitte nahm , um einen Tanz um es herum aufzu¬
führen . Das Mädchen schien aber dazu keine Lust zu haben ,
wohl nur , weil es keine Zeit hatte , und versuchte , den jungen
Männern zu entkommen , was ihm aber nicht gelang .

Casanova hatte den Anlah , den er sich wünschte . Der
Sprung , mit bem er in bie Gruppe hineinschnellte , war von
solcher Wucht , bab brei Stutzer zu Boben flogen unb bie
übrigen in einer Seitengasse verschwanben . Der Chevalier
mackte eine Verbeugung unb bot bem Mäbchen seine Unter¬
stützung unb Begleitung an . Gloria nahm sie lächelnb an .
Nachbem sie einige Minuten schweigenb gegangen waren , die
ber Chevalier benutzte , um einen tiefen , prüfenben Blick in
bie groben grauen Augen an seiner Seite zu tun , blieb
Gloria vor einem Palazzo stehen . „ Warten Sie einige
Minuten , Signore "

, flüsterte sie , ein leises , zuckenbes Lächeln
um ben Munbwinkel , „ ich will nur schnell bem Marchese
Gonzaga seine Schuhe bringen , bann können wir nock ein
bistchen spazierengehen !" Casanova nickte unb setzte sich auf
bie eiserne Stange bcs Vagunengelänbers . Die Minuten
zerrannen , mehr als er gebucht hatte .

Da sah er nun , der dreißigjährige leichte Vogel , ange¬
klagt der Alchimie und anderer finsterer Künste . Er be -
tracktete seine Hände , sie waren hart und hager geworden in
der Hitze der Bleikammern . Seit drei Stunden war er aus
bem Gefängnis entkommen . Überall streiften bie Nascher
umher , um ihn zu suchen . Ein Preis war auf seinen Kops
ausgesetzt . Gut versteckt hatte er in ber Tiefe bes Scknfes
gesessen : bet böse Geist hatte ihn wieber nach oben gelockt .

Unb ba war biefes Mädchen vorbeigegangen , dieses
schöne , grobe , schlanke , fremdländische Mädchen mit dem froh -
licken Gesicht unb ben grauen , geheimnisvollen Augen . Das
Wesen Weib hatte wieber , wie immer , mit Blitzesschnelle
Macht über ihn gewonnen . Was bebeuteten bas ßcben , ber
Tod , die Bleikammern . die Häscher , die Gefahr gegenüber
dem Versäumnis , ein solches Mädchen ungekannt davongehen
zu lassen ? Trotz dieser Gedanken unterlieb er m diesem
Augenblick nicht , sich das Halstuch vors . Gesicht zu schlagen ,
benn es kamen schwarze Polizeisolbaten in bie Gasse berein -
geschwenkt . bic jeben Gehenben unb Sitzenben argroobnn *
musterten . An ihm , einem simplen Fischer , gingen he mit
einem kurzen Blick vorüber . Ein Mensch , ber in so Mechter
Haltung auf bem Geländer bockt wie er . tonnte ber Gesuchte
nicht sein . Casanova galt als eine brillante Denkmalsngur :
nur vergasten bie Häscher bab er ber Sohn einer Schau¬
spielerin war , wenn auch einer schlechten .

Jedenfalls gingen sie vorüber und der Chevalier reckte
sich wieder gerade und nahm bas Tuch vom Gesicht . Gloria
Wagner kam aus bem Haus , eilig , bestürzt , etn wenig zer¬
zaust , Sie gingen wieber ben Weg zuruck unb stauben bald
auf der kleinen Piazetta am Dogenpalast . Casanova warf
einen verstohlenen Blick auf die Säulenreihe des Baues : an
ben zwei buntien Säulen , zwischen benen bte Tobesurteile
verlesen würben , blieben bie Augen mit einem hohnilcken
Ausbruck haften . Das Paar setzte sich auf eine Treppe .

„ Müllen Sie nicht wieber zuruck auf Ihr Schift ? finsterte
Gloria , mit ber Hanb auf ben Schoner roetienb , an bem eben
bie Segel hochgebunben würben . Der Chevalier war erstaunt .

„ Woher wissen Sie benn , bast ich von btefem Schiff kam ?
fragte er , einen Finger brohenb erhoben . .

„ Ack . man hat bock , Augen im Kops "
, lächelte Gloria

^ " "
schweigen . Einige verirrte Tauben flogen vorbei ..
Gloria Wagner , sah ben Mann an . ihrer Seite einmal

aufmerksam an . Eigentlich roar bas em recht wnberbarer

7 . ■_ ■ o ■> la . Maßarbeit Längen u . Weiten u .
■ L DA1L . alles gearbeitet .

prima Kernsohle Gummisch . vulkanis . ,

Was wird bei l ! 3 Wellritzstr . 44 , Telefon 26397 | erstkl .Gummiabsätze eng , u . klein , machen
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( in guter fydaniw - svgketck zu

rubrer )

Große Burgstraße 10
hat das richtige

Matten Beachten Sie bitte meine Auslagen

Vater und SohnBahnhofstraße 13 — Fernruf 22709 Gneisenaustraße 13 . Fernruf 20806

Damen

von

* I

Dabei nicht vergessen
Bei größeren Stücken auf Wunsch Teilzahlung

ist bekannt für gute

Kittel und Schürzen

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Schutzmarke
Gegründet 1882

Teppiche in allen Arten und Preis¬

lagen . Läufer , Brücken , Vorlagen ,

Bettumrandungen , Matten , Tisch - und

Divandecken . Stragula , Linoleum , Gar¬

dinen , Kissen , Stores , Dekorations -Stoffe

und vieles andere , was das Heim

schön und behaglich macht .

Langgasse 5
( neben Hut - Köhr )

Foto -

Apparate
und

Zubehör

Wer praktisch denkt

gute Wäsche schenkt !

Herren -

und Haushalt - Wäsche

Weihnachts¬

geschenk
für Vorteilhafte Bezugsquellen

sucht und findet die Hausfrau immer im An¬

zeigenteil des „ Wiesbadener Tagblatt

GalA
große

freute !

bereiten 5 ie mit einem

Gutschein
in geschmackvoller Ge¬
schenkaufmachung .Gültig
bis Ende 1939 für einen

Ausflug , ein Wochenend
oder eine Ferienreise mit
Autobus , Bahn , Dampfer
oder Flugzeug .

Dee
'
Befdjenfte mahlt

felbft — wohin !

monatelange Vorfreude !

W . Rodschinka , Reisemittler
Wiesbaden , Luisenstr . 16 , T, 220 40

Staubsauger
RM . 58 .- , 62 .50,79 .- , 125 .50

175 .- , 210 .- u . alle sonstigen
elektr .Geräte f . d .Haushalt

UNG , eS

DIEZ
Friedrichstraße 51 , Ecke Kirchgasse

Beachten S ie bitte unsere Auslagen

Wäsche - Anton
Bleichstraße 33

Ecke Walramstraße

PETER RAUES
Marktstr . 30 , Ecke Neugasse

Haushaltsmaschinen
Fleischhackmasch . ab 3 .25

Brofschneidemasch . „ 4 .20

Teigrührmasch . 12 .60 usw .

UNG S4 ?

Kesckenke
für das eigene JCeim .

woran man jahrelang Freude hat !

Praktische Weihnachtsgeschenke sind :

Kleiderstoffe

bekannte Spezialitäten Wasch - Flanelle • Wasch - Seide
für Blusen , Kinderkleider und Herrenhemden in neuen Mustern u . Farben

B . PERROT X ACHF .

Ecke Große und Kleine Burgstraße 1

3f ) t GeMe/r ?
trifft bestimmt den Wunsch ,

wenn Sie dem Beschenkten selbst die Wahl lassen # Kaufen Sie

Weifynadjt & <8utfäeine
damit treffen Sie auch die nicht geäußerten Wünsche am sichersten » Sie wählen nicht falsch und Sie sind sicher ,
wirkliche Freude geschenkt zu haben

Lederwaren und Kofferhaus

zeigt Ihnen als praktisches Festgeschenk

Damen - Kanätascken
in bekannter Qualität und Auswahl

Wiesbaden

Neugasse 11 Wellritzstraße 45

gleich bei der Feuerwehr Filiale im Westend

Der Senking - Gasherd ■ Porzellan — Kristall ■ Bestecke
brät , backt und kocht mit ■ schöne Tafelservice , Zier - H massiv , rostfrei und ver -

wenig Gas ganz ideal . ■ stücke , Vasen u . Schalen a . ■ chromt in groß . Auswahl

Unverbindliche Beratung ■ handgeschliff . Bleikristall . _ 1 unbedingt preiswert

UNG “ 3S , wUNG WUNG
LD

Schenkt

Gebrauchsgegenstände
Versilb .Schalen u .Dosen usw .
Pollopas , Holzschnitz .

Uhlß Kirch
wlX \ 5l gasse 47

Wünsche der Dame

Urahne , Großmutter , Mutter und Kind

in diesen Schuhen gegangen sind

Handschuhe , Strümpfe
Schals , Spitzen

Wäsche - u . Erstlingsausstattung
Garnituren — Bettjäckchen
Trikotagen — Morgenröcke
Kleiderstoffe — Baumwollwaren

Betten — Steppdecken
Reise - u . Schlafdecken

F . T . O . - Strümpfe
Oberhemden — Selbstbinder

Spezialabteilung für :

Kinderwagen u . Puppenwagen
Verlangen Sie an der Kasse Geschenkgutscheine !

HÄffS

Ecke Marktstr . u . Neugasse

WKW
clip um die Päße
Kinder Desorg

( neben Vereinsbank )

Angebot - oder Nachfrage ? Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft .

AUCH WEIHNACHTEN 1938

MIT EINEM GESCHENK

aus der gepflegten Auswahl

modischer Stoffe und

erstklassiger Fertigkleidung

Damenmoden . Wiesbaden . Langgasse 20

Bis Weihnachten durchgehend geöffnet !
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Autobahnbrücken über Rhein , Main und Lahn

( Weltbild , K . )

Huthaus Killian

Qualität

Faulbrunnensfraße 2 / Ecke Kirchgasse

kauft im Hut - SpezialgeschäftDer gutgekleidete He

und der Stadt der Ausländsdeutschen , zwischen München und
Stuttgart , für den Kraftfahrer frei . Da in diesen Tagen
mit der Vollendung -des 3000 . Kilometers der Rcichsautobahn
auch andere Abschnitte dem Verkehr übergeben werden , ist die

durchgehende Verbindung München — Stuttgart — Frankfurt -

Gießen — Kassel — Göttingen geschaffen . Weiterhin ist mit Aus¬

nahme des Autobahnrings um München sogar das große
weiße Straßenband van Göttingen bis nach Reichenhall
( Salzburg ) vollendet .

der künstlichen Insel der Pfeiler aufgemauert , der sich längs
iam nach unten senkt . Die Rheinbrücke wird bis zum Jahre
1941 fertig und befahrbar sein .

. Das zweite große Bauprojekt ist die M a i n b r ü ck e
b e t Fran f f u r t . Die Strecke Frankfurt — Köln überquert
beim Monchshof den Main . Hier wird die neue Autobabn -
brucke entstehen . Die Vorarbeiten sind abgeschlossen , die
Arbeiten bereits vergeben , in den nächsten Tagen , auf jeden

w ? iu diesem Monat wird mit dem Bau begonnen .
■ cr te werden die Brückenbauer mit ihren Rammen er¬

scheinen . um die Spundwände einzurammen , die für die
betben Strompfeiler erforderlich sind . Diese Mainbrücke wird

Freie Fahrt München - Stuttgart - Frankfurt
Am 10 . Dezember Eröffnung der Reichsautobahnstrecke

München — Augsburg — Limbach ( Ulm ) .

Am 10 . Dezember wird die rund 94 Kilometer lange
Reichsautobahn -Teilstrecke München ( Obermenzing ) — Augs¬
burg — Limbach ( Ulm ) dem öffentlichen Verkehr übergeben .
Mit den bereits früher eröffneten Teilstücken ist damit die

Straße des Führers zwischen der Hauptstadt der Bewegung

Die Reichsautobahnbrücke über das Lahntal ist die mit mehr als 520 Meter Länge das mächtigste Bauwerk der
Reichsautobahn tm Bereich der Obersten Bauleitung Frankfurt a . M . ( Weltbild — K .)

behütet Siel

Das praktische Geschenk

für » Ihn «

Hut und Mütze
vom Fachgeschäft

Hut - Hoff richter
Kirchgasse 13 . Tel . 24207

Seit 1873

Immer weiter wachsen die weißen Bänder der Auto¬
bahnen ins Land , vor nichts machen sie halt , sie durchbrechen
Gebirge , sie überspringen Flüsse — unaufhaltsam dehnen sie
sich und verbinden den Osten mit Westen . Nord und Süd .
Auch im Bereich der Obersten Bauleitung Frankfurt schieben
sich die weißen Bänder immer weiter vor . vor allem aber
werden gerade in diesem Bauabschnitt in der nächsten Zeit
gewaltige Bauwerke entstehen . Vor acht Tagen wurde bei
Frankenthal die zweite Rheinbrücke der Autobahn be¬
gonnen . Die erste ist bei Rodenkirchen in der Nähe von
Köln , die im Verlauf der Strecke Köln — Ruhrgebiet — Aachen
liegt , bereits seit dem Frühjahr im Bau . Von der Autobahn

SwtWMV , WM » Swt &fr *

zeigt ältestes

Herrenhut - Fachgeschäft

Inh . A . Bing , Langgasse 24 , Ruf 22602

Freie Fahrt München — Stuttgart — Frankfurt
Unser Bild wurde in der Nähe von Odelzhausen ( Oberbayern ) ausgenommen .

Fackelzug am Weihnachtsabend .

Von Krippen , Orakeln und bösen Geistern .

R . I . , Bauhen , im Dezember 1938 . j
Nun schwingen sich in den Städten und Dörfern Lichter - :

fetten über die Straßen , riesige Aboentssternc und große i
Lichterbäumo leuchten durch die Dunkelheit . Der Weihnachts - i
schmuck wird jedes Jahr schöner . Schon lange vor dem Feits
werden in den Ortschaften des Oberlausitzer Berglandes und -
des angrenzenden Sudetenlandes Weihnachtskrippen
aufgestellt . Im Bautzener Eewandhause zeigte man vor Ser 1
Jahrhundertwende eine Riesenkrippe , die an vierzig Weih - 1
nachtsfesten aufgebaut wurde . Dann mutzte sie den Platz ;
räumen . Da sie nirgends unterzubringen war , verkaufte man
sie an eine Missionsgesellschaft in Chile für 70 Taler . Auf )
dem Wege nach Südamerika ging die kunstvolle Bautzener -
Krippe mit dem Schiff unter .

Viel älter als Adventsstern . Krippe und selbst der Weih - 1
nachtsbaurn sind viele Bräuche der Weihnachtszeit , die in Ser 1
Oberlausitz gepflegt werden . Sie entstammen der alt - '

germanischen Wintersonnwendfeier , die jnie der Jahresbeginn
eine Orakelzeit war . Zu diesen zum Teil recht lustigen i
Orakeln gehört der nordlausitzer Brauch , einen Gänserich
in die Svinnstube zu führen , wo die fleißigen Dorfmädchen

'

versammelt sind . Der Gänserich wird eines der Mädchen zu
beißen versuchen , und die ist die Glückliche , die im kommenden
Jahr heiraten wird . Neun Tage vor Weihnachten soll man , ■
so will es der alte Volksbrauch , jeden Tag bei Sonnenunter - -f
gang neun Holzspäne aufkesen , sie von neun bis eins rückwärts :
zählen und in der Weihnacht verbrennen . Kommt dabei ein j
Lediger hinzu , so heiratet das ( Orakel ) -Mädchen , kommt ein ]
Verheirateter des Wegs , so wird es mit einem Witwer für - 1
lieb nehmen müssen . Die Mädchen legen auch einmal ihren
Pantoffel auf ihre Fußspitze und schleudern ibn dann über
ihren Kopf hinweg . Fällt der Pantoffel so . daß seine Spitze 1
nach der Tür zeigt , so wird das Mädchen das Haus Dcrlaiien, . I
also heiraten , fällt er umgekehrt , so wird es sich mit dem
Heiraten noch ein Jahr gedulden müssen . |

5m Bergland der Lausitz und int Sudetengau ist noch viel - U
fach das „ Lichtergehen " in der Dorweihnachtszeit üblich . Jede ' j
Frau im Dorf gebt an jedem Abend mit einer Kerze zu einer A
Bäuerin . Dort versammeln sich alle , um die hier übliche M
Winterarbeit , das Federschleißcn und früher auch das Spinnen . I
gemeinsam bei Lichterglanz , bei frohen Liedern , Späßen und M
Erzählungen und bei ' Kaffee und Kuchen zu tun . Zn den zwölf 41
Nächten ( vom 26 . Dezember bis zum 6 . Januars wäscht hier ]
keine gute Hausfrau Wäsche . Sie darf auch nicht nähen und - M
flicken , sie darf nicht einmal eine Schere zur Hand nehmen , D
damit sie nicht einem Angehörigen den Lebensfaden durch - W
schneidet . Gegen die Macht von bösen Geistern richten sich W
viele Weihnachtsbräuche , so das Weihnachts - und Neujahrs -M
schießen . Mit einem Fingerhut formt man Salzhäufchen und M
stellt für jedes Familienmitglied eines über Nacht auf . WehW
dem . dessen Häuflein am Morgen zusammengefallen ist . IhnÄ
erwartet Krankheit oder gar der Tod .

In dieser dunkelsten Zeit des Jahres ist natürlich das
'
M

Licht ein Symbol der Freude , der Wärme und der Reinheit . M
Der Schein der Weihnachtskerzen versöhnt mit den kurzen 1
trüben Wintertagen . In einer einzigen Stadt der Ober - M
lausitz , in der Lessing -Stadt Kamenz , sind nicht nur Weib - 1
nachtskerzen . Lichterbäume und Adoentssterne gebräuchlich , D
sondern hier findet am Weihnachtsabend ein Fackelzua 1
statt . Ein großer Kinderzug bewegt sich im Fackelschein durch M
die altertümliche Stadt zum Marktplatz . Hier fingen die 1
« chulkinder Weihnachts - und Danklieder , und unter dem Klang 1
der Glocken gehen sie nach Hause , um mit ihren Eltern das 1
Weihnachtsfest zu feiern .

besonderen Akzent erhalten . Die Bahn wird wie üblich mit
zwei Fahrbahnen gebaut , ob für Fußgänger und Radfahrer
npa ) eine Benutzungsmöglichkeit geschaffen wird , steht noch
nicht fest . Vor acht Tagen wurde nun mit dem Bau dieser
Rhelnbrucke begonnen und zwar mit dem schwierigsten Teil ,Ser Aufmauerung des mittleren Strompfeilers . Der Rhein
ist an dieser Stelle 18 Meter tief . Es wurden Spundwände
fn den etrom eingelaffen und Kies aufgefchüttet . So ent¬
steht eine künstliche Insel , von der aus ein Senkkasten aus
^ lfenbeton nach unten gesenkt wird . Nun wird der Grund
des Rheines bis zu einem festen Untergrund oder bester noch
bis zu Felsgrund abgetragen und gleichzeitig wird oben auf

Frankfurt — Mannheim — Bruchsal zweigt bei Viernheim die
Autobahn nach Kaiserslautern ab , die bei Frankenthal den
Wem überschreitet . Viernheim wird der Schnittpunkt der
Nord - Sud - und Ost -West - Strecke . Diese neue Rheinbrücke
wird , wie uns Reichsbahnoberrat Koch erläutert , der Land¬
schaft angepatzt , ganz schlicht und einfach erbaut . Die ganze
Brücke wird eine Gesamtlänge von 700 Meter haben , der Rhein
wird rn seiner Breite von 310 Meter an dieser Stelle mit
einem durchgehenden geraden Stahlträger überbrückt , der an
beiden Ufern auf gewaltigen gemauerten Pfeilern aufliegt
und in der Mitte des Stromes durch einen Strompfeiler
gestutzt wird . Auf dem Land wird die Brücke durch kleine
Bogen unterbaut . Durch mastive Aufbauten wird fie einen

stch mit fünf Bogen über eine Länge von 325 Meter spannen I
Funr Pfeiler werden die Brückenbögen tragen , zwei Pfeiler 1
tm Strom , zwei Pfeiler auf der rechten Landseite und drei »U
auf der linken Landseite . Die mittleren Bögen , die den j
fIub überspannen , werden je 75 Meter weit fein . Die 1
Pfeiler werden gemauert . Die neue Mainbrücke wird gegen - 1
über der alten eine Veränderung aufweisen , da die Fahr - 1
bahnen hoher gelegt werden und so auf beiden Seiten die 1
Eisentelle verschwinden und der Blick frei nach allen Seiten 1
ist . Bis 1940 wird die Mainbrücke beendet sein , bis Limburg 1
wird die strecke schon im Sommer des kommenden JahresM
befahrbar sein .

Zwei weitere Vrückenbauken schreiten mächtig voran . W
Die Tbeisbachtal - Brücke bei Niedernhausen ist zur 1
Hälfte fertiggefteltt . Die Fahrbahn in Richtung Köln iß 1
fertig , auch die Tragkonstruktionen sind eingebaut , nur die

'
M ,

Fahrbahndecke fehlt noch . Mit dem Bau der zweiten Hälfte W
wurde bereits begonnen , sodaß man von Niedernhausen aus W
schon die Seergerüftc sehen kann . Bis zum Sommer des U
kommenden Jahres wird die Theisbachtal -Brücke befahr - U
bar fein .

Auch der Bau der großen Lahn brücke bei Lim - :
burg macht gewaltige Fortschritte . Die 9 Bögen find jetzt '
fertig , das Füllwerk wird in Form von kleineren Bögen unb
Mauerwerk aufgesetzt , sodaß dann die Fahrbahn eingetragen
werden kann . An den Hängen der Lohnhöhen find mittler -)
weile auch die Pfeiler fertiggeworden . Mit dem zweilen Teil
der Brücke wird Anfang des Jahres begonnen , sodaß im
Sommer 1939 mit der Fertigstellung der Brücke gerechnet
werden kann . Unmittelbar hinter Limburg wird im Zuge
der Strecke Frankfurt — Köln das Elbtal kurz vor Staffel :
durch ein steinernes Bauwerk überbrückt . In 3 großen Bögen
spannt stch die Brücke über die Elb . Die Brücke wird aus
Basaltlava erbaut , die Arbeiten find feit längerer Zeit :
im Gange .

Auch im Kölner Bezirk find die Arbeiten an derWicd
t al - Brücke , ebenfalls einem großen Bauwerk der Strecke '

Frankfurt — Köln , weit vorgeschritten . r . j

,
* Eine verbesserte Rübe . Im Kaifer -Wilhelm - Jnstitut

für Zuchtungsforschung in Müncheberg ( Mark ) , das die Auf¬
gabe hat . deutsche,Nutzpflanzen zu immer belferen und wider¬
standsfähigeren Formen herauszuzüchten . ist in letzter Zeit
eine große Verbesserung der Etovvelrübe erzielt . Die
Stovvelrube . auch Master - ober Herbstrübe genannt , spielt
als Zwischenfruchtpflanze in Süd - und Westdeutschland eine
Rolle . » ie bringt sichere und hohe Ernten , hat allerdings
soviel Wassergehalt . 91,5 % gegenüber 82 .2 % bei der Kohl¬
rübe , daß man dem Vieh große Mengen geben muß . Sie wird
erH/Mch brauchbarer , wenn fie fenfblarm oder möglichst ganz
fenfolfret ist . Mit botanischen , biologischen und chemischen
Methoden bat man nun , wie die Leipziger „ Illustrierte Zei¬
tung ' berichtet , sechs Stovvelrüben isoliert , die bei wieder¬
holten Untersuchungen sich immer wieder als fenfölfrei er¬
wiesen und sich auch im Geschmack von den senfölhaltigen
unterschieden .

ÄS

» caMnt ,
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